
10.01.2011 Marlies Kohnle-Gros, MdL – Ihre Landtagsabgeordnete, 

besucht die Ökumenische Sozialstation Brücken e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links: Gerd Zimmer (Stellvertretender Vorstandsvorsitzender), Pfarrer Michael Comtesse 

(Vorstandsvorsitzender), Marlies Kohnle-Gros MdL, Manuela Gast (Leiterin der Tagesbegegnung), 

 Volker Alsfasser (Pflegedienstleiter), Helmi Theiß (Mobiler Sozialer Dienst – Leiterin) 

Länger wie geplant dauerte der Besuch der  CDU-Landtagsabgeordneten Marlies Kohnle-Gros in der 

Sozialstation in Brücken, weil es so viel zu sehen und zu besprechen gab. Besonders intensiv war der 

Besuch in der Tagesbegegnungsstätte, in der seit November 2009 pflege- und hilfebedürftige Menschen 

aus der Region während des Tages teilstationär gepflegt, versorgt und betreut werden. Derzeit sind es 

15 Gäste, die in den großzügigen und hellen Räumen ganz unterschiedlich in der Zeit von 7.00 Uhr bis 

18.00 Uhr an einem Tag oder die ganze Woche oder für Stunden zu Gast sind. Begleitet wurde die 

Marlies Kohnle-Gros vom Beigeordneten Otto Rubly, Schönenberg-Kübelberg. 

Im Gespräch mit dem Vorstand des Vereins Ökumenische Sozialstation Brücken e.V. Herrn Pfarrer 

Michael Comtesse und Gerd Zimmer sowie dem Pflegedienstleiter Volker Alsfasser, der Leiterin des 

Mobilen Sozialen Dienstes Helmi Theiß und der Leiterin der Tagesbegegnung Manuela Gast ging es 

dann um politische Fragen der Finanzierung von Pflege, Fragen des Personals und der Region.  Marlies 

Kohnle-Gros sicherte den Verantwortlichen zu, die auskömmliche finanzielle Ausstattung der 

ambulanten Angebote in der Pflege mit im Auge zu behalten. 


